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Familienbildung: 

Neue Kurse
Nach den Sommerferien 
starten die neuen Kurse 
der Familienbildung. Neben 
den bewährten Veranstal-
tungen gibt es auch ganz 
Neues. 
Auszug aus dem Pro-
gramm: Aqua Fitness, 
Dumbbell-Speedbox-Trai-
ning, Krabbelgruppe, 
Gymnastik für Frauen, Po-
wer-Yoga, Eltern-Start-
kurse, zum Beispiel in Ko-
operation mit Musikschule 
in Gladbeck, Ankommens-
treffpunkt für Flüchtlinge 
im „Blauen Salon in der 
Familienbildungsstätte“, 
Deutschkurse u. v. m. 
Die Familienbildung sucht 
noch neue Kursleitungen, 
besonders im Bereich Er-
ziehungsthemen.
Noch mehr Angebote und 
Informationen zu den ein-
zelnen Kursen gibt es bei 
der AWO-Familienbildung, 
Telefon 0209 / 40 94-179 
oder 02041 / 709 49-24.
NEU: Online-Anmeldung 
direkt auf der AWO-home-
page möglich: www.awo-
gelsenkirchen.de

Neuauflage der 
bundesweiten Aktionswoche 
Schöne Bilder dazu aus un-
serem Unterbezirk finden Sie 
auf Seite 2.

Dschungelbuch
Aufführung des integrativen 
Theaterstücks von Schalker 
Nachbarschaft und Familien-
bildung am Donnerstag, 
30.6., 16.30 Uhr, Begeg-
nungszentrum GE-Schalke.

Facebook 
Fast 150 
Likes hat die 
im April ge-
startete 
Facebooksei-
te des Unter-
bezirks 
schon. Das 
gefällt uns!  
Mehrmals in der Woche gibt 
es nette Fotos und Infos aus 
den Einrichtungen und Ab-
teilungen: www.facebook.
com/awo.gebot

After-Work-Party
!Save the Date!: Donnerstag, 
8.9. (siehe Seite 3)

TTIP 
Immer noch laufen die Ver-
handlungen beim Freihan-
delsabkommen TTIP. AWO 
Geschäftsführerin Gudrun 
Wischnewski und ihre Kolle-
gen der Bottroper AG Wohl-
fahrt trafen sich mit der Eu-
ropaabgeordneten Gabriele 
Preuß. Gefahr aus Sicht der 
Wohlfahrtsverbände: Mit 
TTIP wird Soziale Arbeit zur 
reinen Wirtschaftsleistung, 
Zugang nur noch für Wohl-
habende.

Neue Patenschafts-Kampagne

Zwischenruf:           = EA + HA 
Kuchen backt der Ortsverein, 
die Geschäftsstelle zeigt neue 
Angebote und das Bühnenpro-
gramm wird von mehreren Ein-
richtungen gemeinsam organi-
siert. Typisches Bild bei einer 
AWO-Veranstaltung: Ehrenamt 
(EA) ergänzt Hauptamt (HA) 
ergänzt Ehrenamt … und alles 
zusammen ergibt das bunte 
Bild eines lebendigen sozialen 
Verbandes. Als Anlaufstelle und 
Treff ist man in der Nachbar-
schaft verwurzelt, gleichzeitig 
werden mit hochqualifizierten 
Sozialarbeitern, Erziehern, So-
zialpädagogen, Juristen und 
anderen Berufsgruppen profes-
sionelle soziale Dienstleistun-
gen angeboten.

Die Struktur als dezentral orga-
nisierter Mitgliederverband, er-
gänzt und unterstützt durch die 
hauptamtliche Schiene, ist in 
dieser Form einzigartig bei 
deutschen Wohlfahrtsverbän-
den und soll in den nächsten 
Jahren ausgebaut werden. Das 
beschloss die AWO-Bezirkskon-
ferenz Westliches Westfalen.
„Best Practise“ aus Bottrop: In 
der Fußgängerzone an der 
Gladbecker Straße 22 findet 
man vorne die Familienbildung 
und andere hauptamtliche An-
gebote, der rückwärtige Ein-
gang führt in den gemütlichen 
AWO Treff am Trapez des Orts-
vereins Stadtmitte-Altstadt.
Bitte mehr davon!

Was bedeutet es, einem unbe-
kannten Menschen beizustehen, 
von jetzt auf gleich, im Alltag, 
ganz praktisch vor Ort? 
Gelsenkirchen ist einer von ver-
schiedenen bundesweiten 
Standorten zur Umsetzung der 
neuen Patenschaftskampagne 
vom AWO Bundesverband. Hin-
tergrund ist das Patenschafts-
programm der Bundesregie-
rung für (vor allem minderjäh-
rige) Geflüchtete.
Organisiert von der AWO-Inte-
grationsagentur, sollen hier in 
diesem Jahr rund 100 Paten-
schaften realisiert werden. 
Haupt- und Ehrenamtliche sind 
beteiligt, koordiniert wird das 
Ganze von Brigitte Becker, ehe-
mals Lehrerin der Gesamtschu-
le Berger Feld. Sie ist auch sel-
ber Patin und kümmert sich um 

Alauddin, seit sieben Monaten 
in Deutschland, der aus Afgha-
nistan fliehen und dabei seine 
Familie zurücklassen musste.
Die Patenschafts-Idee ist ein-
fach: Erfahrene Mitbürger ge-
ben ihr Wissen auf privater 
Ebene weiter und helfen im All-
tag (Deutsch lernen, Schule, 
Arbeit, Wohnen, Gesundheit, 
Sport …). Das erspart Frust 
und bedeutet für beide Seiten 
bereichernde Begegnungen: ei-
nander auch ohne viele Sprach-
kenntnisse verstehen lernen, 
mit kleinen Hilfen den Alltag 
deutlich erleichtern oder ein-
fach eine schöne gemeinsame 
Zeit mit Kochen, einem Ausflug 
oder beim Fußball verbringen.
Kontakt: Brigitte Becker, 0157 - 
34 83 64 01, patenschaft@awo-
gelsenkirchen.de

Admir Bulic, 
Leiter Integrati-

onsagentur, 
Patenschaftsko-

ordinatorin 
Brigitte Becker 

und Alauddin (17) 
aus Afghanistan.

Auf der Startseite der 
AWO-Homepage gibt es ei-
nen direkten Button zur 
Online-Anmeldung.

é
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Die AWO-Aktionswoche in Bildern
Echtes Engagement. Echte Vielfalt. Echt AWO. Unter diesem Motto zeigte die Arbeiterwohlfahrt bundes-
weit schon zum zweiten Mal mit einer Aktionswoche, wie wichtig sie im Alltag vieler Menschen ist. Hier ein 
paar Eindrücke der Aktionen in Gelsenkirchen und Bottrop.
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Ansprechpartnerin 
für Ehrenämter: 
Melanie Weckmann, 
Telefon 0209 / 40 94-102, 
E-Mail: melanie.weckmann@
awo-gelsenkirchen.de

TERMINE
VORMERKEN

Wussten Sie, dass...     

… die AWO größte Trägerin sozialpädagogischer Fanprojekte in 

Deutschland ist? 

(Zeitschrift AWO-Ansicht, Ausgabe 2.2016, www.awo.org.)

AWO-
Gesichter
Ich unterstütze 
die AWO, weil... 
… man sich auf diese Weise di-
rekt über unterschiedliche 
Kulturen informieren kann. So  
kann man Zweifel und Ängste 
reduzieren. Ich habe selber 
nicht so viel Geld, aber ich 
kann Zeit spenden. So leiste 
ich einen Beitrag und ich tue 
etwas Gemeinnütziges.

„Das schönste Denkmal, das ein Mensch bekommen kann, steht in den 
Herzen seiner Mitmenschen.“               Albert Schweitzer, deutsch-französischer Arzt, 1875-1965

Sommerfeste der
Seniorenzentren 
(in Kooperation mit AWO-
Ortsvereinen und -Kitas)

Schattige Buche
Bottrop-Eigen
Samstag, 2. Juli, 
14 - 17.30 Uhr

Uhlenbrock, GE-Hassel
Samstag, 2. Juli, 
13 - 17 Uhr

Marie-Juchacz-Weg
Gelsenkirchen-Horst
Samstag, 9. Juli, 
13 - 17 Uhr

Darler Heide, GE-Erle 
Samstag, 3. September, 
13 - 18 Uhr

Hauptamt trifft Ehrenamt
Zur zweiten „After-Work-Par-
ty“ laden die Kreisverbände 
als Vertreter der Ehrenamt-
lichen die hauptamtlichen 
Kolleginnen und Kollegen 
am 8. September ein (ab 
16.30 Uhr, Begegnungszen-
trum Grenzstraße, GE-Schal-
ke). 
Haupt- und ehrenamtliche 
Arbeit soll noch mehr mitei-
nander verbunden und ge-
meinsame Interessen ent-
deckt werden. Denn die 
AWO funktioniert nur, wenn 
sich beide Seiten ergänzen 
und ihre Stärken einbringen. 
Und das klappt am besten, 
wenn sich die Akteure ken-
nen (lernen).  

Otto Hünemörder, 41 Jahre, enga-
giert sich bei verschiedenen Pro-
jekten der Integrationsagentur. 

Elfriede Proboszcz, 86 Jahre, seit 
20 Jahren aktiv im Ortsverein Boy, 
davon viele Jahre als  Hauskassie-
rerin. Jetzt wurde sie Maikönigin.

... ich mich da zu Hause fühle. 
Schon meine Kinder sind mit 
der AWO mitgefahren. Wenn 
die Cafeteria öffnet, freue ich 
mich auf die Besucher und be-
grüße sie an der Tür.

Dankeschön-Nachmittag
Die Gäste treffen ein: Dieter Duda vom OV Boverheide-Batenbrock

Sie lesen Geschichten vor, hören 
zu, begleiten bei Spaziergängen, 
organisieren Spenden, schenken 
Kindern und Älteren, Hilfebe-
dürftigen oder Einsamen ihre 
Zeit. 
Kurz: Sie sind immer da, wo sie 
gebraucht werden: die vielen 

Ehrenamtlichen bei der Arbei-
terwohlfahrt. Die Vorstände der 
beiden Kreisverbände Bottrop 
und Gelsenkirchen bedankten 
sich im Rahmen eines bunten 
Nachmittags bei den langjäh-
rigen und den neuen Mitglie-
dern (Foto oben).

Café der Begegnung
Der Kreisverband GE war Gast-
geber des ersten „Cafés der Be-
gegnung“. Die langjährig aktiven 
AWO-Mitglieder haben Flücht-
linge und andere Neu-Gelsenkir-
chener zum Kennenlernen bei 
Kaffee und Kuchen eingeladen. 

Es ging darum, miteinander ins 
Gespräch zu kommen und bei 
Interesse weitere Teilnehmer 
für das aktuelle Paten-
schaftsprojekt des AWO Bun-
desverbandes (S. 1) zu finden. 
Die Ortsvereinsmitglieder und 
andere Ehrenamtliche, so die 

Idee, lernen Menschen mit 
ganz unterschiedlichen (Fami-
lien-) Geschichten kennen. 
Menschen, die in den letzten 
Monaten aus ihren umkämpf-
ten Heimatländern fliehen 
mussten genauso wie Zuwande-
rer, die schon längst Gelsenkir-
chener sind. Die Kaffeegäste 
kamen aus verschiedenen Ur-
sprungsländern mit unter-
schiedlichen Muttersprachen. 
Sprach- und Kulturmittler hal-
fen bei der Verständigung, der 
Rest ergab sich im persönlichen 
Kontakt. 

„Danke AWO“ steht auf den Plakaten, von den Kindern gemalt und 
an die Gastgeber überreicht. Hinten 2. v. l. Rita Stimper, Ortsver-
einsvorsitzende Rotthausen und Patin einer Flüchtlingsfamilie. 

Nette Gespräche bei der 
After-Work-Party 2015
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TERMINE
VORMERKEN

Ansprechpartnerinnen für Ortsvereine: 
Ortsvereine Bottrop: 	 Claudia Kruszona, Tel. 02041 / 7 09 49-22, E-Mail: claudia.kruszona@awo-gelsenkirchen.de 
Ortsvereine Gelsenkirchen: 	 Ann-Katrin Pobloth, Tel. 0209 / 40 94-110, E-Mail: ann-katrin.pobloth@awo-gelsenkirchen.de

Bottrop:
Boverheide-Batenbrock: 
Sommerfest, 20.8.
Boy: 
Näh-, Kreativkreis, 14-tägig 
donnerstags
Eigen: 
„Liebesgedöns und so‘n 
Zeugs... Bunter Nachmittag 
mit Kaffee und Klatsch“,  ge-
meinsam mit der Familien-
bildung, 30.7.

Welheim: Fahrt nach Lim-
burg, September (genaue In-
fos über den Ortsverein)

Gelsenkirchen:
Heßler: 
Spielenachmittag, 14.9.
Horst-Nord: 
Wir grillen, 31.8.
Rotthausen-Düppel: 
Märchenstunde, 13.9.
Schaffrath: 
Urlaubserinnerungen, 29.8.
Schalke: 
Sommerfest, 2.7.
Tossehof: 
Herbstfest, 6.9.

Einer der ältesten Ortsvereine in Gelsenkir-
chen, Buer II, feierte im Mai sein 65-jähriges 
Bestehen. 
Unter Vorsitz von Hannelore Kositzki beteili-
gen sich die Mitglieder an verschiedenen Ak-
tivitäten im Stadtteil. 
Der Ortsverein trifft sich jeden 2. Mittwoch 
im Monat von 15 bis 17 Uhr im Jugendheim 
Düppelstraße 51.

Viel Applaus gab es für den 
schönen Nachmittag.

Hannolore Kositzki mode-
rierte die Jubiläumsfeier.

Vier-Kanal-Kreuzfahrt

Der Ortsverein Boy besucht den idyllischen Heidhof
Jede(r) konnte mitfahren zum 
Bottroper Heidhof, der auch 
Waldkompetenz-Zentrum ist. 
Der Ortsverein Boy hat den 

Ausflug organisiert. Elke La-
bahn vom Ortsvereinsvorstand: 
„Wir bemühen uns immer, Äl-
tere und Kinder gemeinsam et-

was unternehmen zu lassen. 
Das hat mal wieder wunderbar 
geklappt. Die Bilder zeigen es 
deutlich. Und während die Er-

wachsenen bei Kaffee und Ku-
chen einen Plausch hielten, hat-
ten die Kids Spaß am Wasser-
graben.“

Große und Kleine mit viel Spaß am Schwungtuch. Auf ein Wiedersehen beim nächsten Mal.

1. Mai-Feiern
Zur Feier im Seniorenzentrum 
Schattige Buche kamen auch 
Mitglieder vom Ortsverein Bo-
verheide-Batenbrock.  
Bei Musik der Feuerwehrkapel-
le und hausgemachten Speziali-
täten wurde der Mai zünftig 
begrüßt.

Maikönigin des OV Boy
Elfriede Pro-
boszcz wurde 
zur Maikönigin 
gewählt. Warum 
sie seit vielen 
Jahre die AWO 
unterstützt, le-
sen Sie auf S. 3.

Schöne Wasserstraßen gibt es 
im Ruhrgebiet. Davon konnten 
sich die Ortsvereinsmitglieder 
aus Schaffrath bei der „Vier-Ka-
nal-Kreuzfahrt“ überzeugen. 
Das schmucke Kanalschiff 
Friedrich der Große machte im 
Hafen Herne die Leinen los. 
Die Fahrt ging durch das 

Herner Meer über den Rhein-
Herne-Kanal, den Dortmund-
Ems-Kanal und den Datteln-
Hamm-Kanal zum Dattelner 
Meer und wieder zurück. Mit 
an Bord: Demenzerkrankte aus 
verschiedenen Gelsenkirchener 
Wohngruppen, vom Ortsverein 
für diesen Tag eingeladen.
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„Wer küsst den Frosch?“
Eine charmante Antwort auf diese Frage gab es während der AWO-
Aktionswoche. Die Theater- und Tanz AG der OGS Mährfeldschule 
war zu Gast im Seniorenzentrum Uhlenbrock. Verdienten Applaus 
gab es von den Bewohnern und Kindern der benachbarten Kitas, 
die ebenfalls zur Aufführung eingeladen waren. 

Woodys weiche Federn

Panini-Tauschbörse
680 Sticker sind nötig, um das komplette Panini-Fußballbilder-Sam-
melheft zur Fußball-EM vollzubekommen. Das kann teuer werden. 
Gut, dass es die Tauschbörsen gibt, so auch in Bottrop. Teams des 
Jugendamtes und der „Lebendigen Bibliothek“ organisierten eine 
große Panini-Bilder-Tauschbörse. Auch Kinder der OGS Ludgerus 
nahmen teil und der WDR sendete direkt aus der Bücherei. 

Zehn Jahre OGS Cyriakus

Kunst verbindet die Menschen
„Nichts verbindet die Menschen 
so tief wie die Kunst.“  Diesen 
Satz des russischen Schriftstel-
lers Maxim Gorki kann die Fuh-
lenbrocker Kita Sonne, Mond & 
Sterne nur unterstreichen. 
Gemeinsam mit dem Senioren-
zentrum Fuhlenbrock entste-
hen regelmäßig kleine Kunst-
werke, immer nach dem Motto 
„Jung und Alt gemeinsam“. 

Schon seit mehr als zehn Jah-
ren pflegen Kita und Senioren-
zentrum eine lebendige Koope-
ration. Ein Baustein dieser Zu-
sammenarbeit ist das aktuelle 
Kunstprojekt „Hand in Hand: 
Jung und Alt gemeinsam“. Neu-
estes Projekt: eine große bunte 
Flaggenwand mit den Länder-
flaggen der Fußball-EM-Teil-
nehmer.

Höchste Konzentration auch bei den Kita-Kindern Tobias (li.) und Ole.

Mit zehn Jahren gehört man in 
der Grundschule zu den Großen. 
Dazu darf sich jetzt auch die 
Bottroper OGS Cyriakusschule / 
Schule am Stadtgarten zählen.
Sie feierte ihr zehnjähriges Be-
stehen mit einer bunten Feier 

für Kinder und ihre Familien. 
Barbara Luerweg, verantwort-
liche pädagogische Fachkraft, 
freute sich über viele Geburts-
tagsgäste, darunter auch AWO-
Geschäftsführerin Gudrun 
Wischnewski. 

Viel Spaß hatten die OGS-Kinder, sich als „10“ aufzustellen. 

Ganz weich sind Eulenfedern, 
stellen Salvatore (li.) und Om-
rane fest. 

Woody  ist ein Waldohr-Eulen-
Mann und hat, da von Menschen 
aufgezogen, vor ihnen keine 
Scheu. Sogar streicheln kann 
man ihn, das merken die Kinder 
der Malteserschule schnell.
Eindrucksvolle Begegnungen 
hautnah erlebten die OGS-Kin-
der beim Besuch des Falkner-
teams von „Eulenbann und Fe-
derspiel“. Und lernten gleichzei-
tig etwas über Respekt und 
Freiheitswillen. Denn Greifvö-
gel sind keine Haustiere. Sie 
sind majestätisch und stolz und 
lassen sich nicht zähmen. Sie 
bleiben, auch in der Obhut 
eines Falkners, wilde Tiere.

„Konrads kleine Künstler“
Schon der Projekttitel ist (For-
mulierungs-)Kunst. Zurzeit be-
schäftigt sich die OGS der 
Bottroper Konradschule mit ver-
schiedenen Künstlern und den 
zugehörigen Kunstepochen. 
Die Kinder lernen berühmte 
Künstler wie Friedensreich 
Hundertwasser, Pablo Picasso, 
Vincent van Gogh und Keith 
Haring kennen und deren Mal-
weise verstehen. Zum Eltern-
fest gab es eine Vernissage mit 
echten Originalen aus der OGS 
Konradschule - und die konn-
ten sich sehen lassen.

Hundertwasser wäre zufrieden: 
Sein berühmter Spiralbaum, in-
terpretiert von Kindern der OGS 
Konradschule.

Foto: AWO Westliches Westfalen



AUS DEM UNTERBEZIRKInformation 02/2016	6

Fünf Jahre AWO Service GmbH
Am Musiktheater fing alles an: 
2011 wurde die AWO Service 
GmbH als Integrationsbetrieb 
gegründet.

Dort arbeiten Menschen mit 
und ohne Handicap Hand in 
Hand gemeinsam, jeder nach 
seinen Fähigkeiten. Zuerst 

übernahm die GmbH das kom-
plette Catering am Musikthea-
ter im Revier (MiR), es folgten 
die Kantinen von ELE, Sparkas-
se und das Catering im Ücken-
dorfer Wissenschaftspark.
28 Beschäftigte gehören aktuell 
zum Team, davon 13 mit Be-
hinderung. 

Sie arbeiten in der Sparkassen-Kantine: (v. l.) Sandra Pala, Christian 
Müller und Mihrican Özer. Carsten Wiegand (mit Brille) leitet den In-
tegrationsbetrieb.

44 Jahre fit wie ein Turnschuh
Seit 1972 gibt es die Bottroper 
Senioren-Gymnastikgruppe. Die 
Übungsgeräte haben sich geän-
dert, der Spaß an der Bewegung 
und dem Zusammensein nicht. 
Kursleitung Anne-Karin Wolf-
Müller ist die gute Seele der 
Gruppe: Sie organisiert gemein-
same Ausflüge, besorgt kleine 
Geburtstagsgeschenke und 
übergibt zu Jubiläen Urkunden. 
Großen Wert legt sie auf das of-
fene Ohr, das sie gerne ihren 

Teilnehmerinnen schenkt.
Ein Gründungsmitglied ist im-
mer noch dabei, die älteste Teil-
nehmerin ist mittlerweile 89 
Jahre und die jüngste 63.
Die Gruppe freut sich über neue 
Gesichter: Wer Lust hat, don-
nerstags von 15-16 Uhr in der 
Familienbildungsstätte, Bügel-
straße 25, mitzuturnen, melde 
sich gerne im Stadtbüro bei der 
Familienbildung, Gladbecker 
Straße 22, Telefon 70949-23.

Anne-Karin Wolf-Müller (r.) überreicht die Jubiläumsurkunden.

„Mein Leben...“
Das neueste Projekt der AW0-
Jugendgruppe dreht sich um das 
Aufeinander-Zugehen und Ver-
stehen verschiedener Nationali-
täten. 
Für „Mein Leben, Dein Leben – 
Leben!“ entstehen zum Thema 
„Flüchtlinge und Integration“ 
eine Dokumentation, ein Kino-
film und eine begleitende Ma-
kingOf-Dokumentation.
Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene, die noch mitmachen 
möchten: Casting ist Samstag, 
2. Juli, von 15 bis 18 Uhr in der 
AWO-Familienbildungsstätte 
Bügelstr.  25 in Bottrop-Eigen. 

Das Musikvideo STAND UP 
AND LOOK AT YOURSELF der 
Jugendgruppe ist veröffent-
licht. Inhaltlich geht es darum, 
Sprach- und Kulturbarrieren 
mit Hilfe von Musik zu über-
winden. 
Anschauen kann man es auf 
YouTube unter dem Stichwort 
Stand Up Musikvideo.

Boule-Turnier belebt den Kußweg in Schalke
Schon die alten Römer spielten 
es: Boule ist ein beliebtes Out-
door-Spiel, nicht nur in süd-
lichen Ländern. 

In Gelsenkirchen-Schalke gab 
es jetzt das erste Bouleturnier 
zur Einweihung des neugestal-

teten Bereichs am Kußweg. Ver-
anstaltet wurde es vom Stadt-
teilbüro Schalke, Gelsensport 
und Gelsendienste. 
Beim Turnier traten zwölf 
Teams mit rund 60 Teilneh-
merinnen und Teilnehmern aus 
dem Stadtteil unter Leitung des 

Boule-Clubs Buer an, darunter 
auch aus dem benachbarten 
AWO-Seniorenzentrum. Jede 
Menge Zuschauer säumten zum 
Anfeuern das Gelände. 
Das Bouleturnier bildete den 
Auftakt zu vielen weiteren Ak-
tivitäten am Kußweg.

Mangas im Stadtteilladen 
Lavinia Schminnes ist 20 Jahre alt, studiert Lehr-
amt und zeichnet Mangas schon seit ihrer Kind-
heit. 
Eine Auswahl ihrer kleinen Kunstwerke präsen-
tierte der Stadtteilladen Bulmke-Hüllen im Rah-
men seiner Reihe „Kultur im Stadtteil“. 
Neues Angebot im Stadtteilladen: Das BLAUE 
BRETT, eine kostenlose Anzeigenbörse. Stöbern, 
suchen und finden kann man dort an der Wanner 
Straße 128 (Telefon 17 70 91 38) mo + di von 14 
bis 16 Uhr und do von 13 bis 15 Uhr. 
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Bezirkskonferenz: AWO stellt die Weichen neu
„Willkommen: In der AWO“ - Un-
ter diesem Motto lud die AWO 
Westliches Westfalen zur Be-
zirkskonferenz. Rund 300 Dele-
gierte waren in die Stadthalle 
Hagen gekommen, um perso-
nelle und politische Weichen für 
die kommenden vier Jahre zu 
stellen. Sie bestätigten den Vor-
sitzenden Michael Scheffler 
(MdL, Kreisverband Märkischer 
Kreis) im Amt. Auch seinen Stell-
vertretern Christian Bugzel und 
Gerda Kieninger sprachen die 
Delegierten ihr Vertrauen aus. 

In seinem Rechenschaftsbericht 
für die vergangenen vier Jahre 
hob Michael Scheffler die Be-
deutung der AWO hervor als 
„unverzichtbarer Partner für all 
diejenigen Kräfte in Deutsch-
land, die für soziale Gerechtig-
keit stehen“. Er würdigte das 
haupt- und ehrenamtliche En-
gagement der AWO Gliede-
rungen: Im Unterbezirk Gelsen-
kirchen/Bottrop betreibt der 
Integrationsbetrieb vier Kanti-
nen und beschäftigt dort mitt-
lerweile 28 Menschen mit und 
ohne Behinderung. 
Mit Blick auf die Hilfe für Ge-
flüchtete leistet der Unterbezirk 
Unterstützung im Quartier: Ge-
flüchtete, die in Wohnungen 
und Gemeinschaftsunterkünf-
ten in den Stadtquartieren un-
tergebracht sind, werden regel-
mäßig besucht und begleitet.
Zudem wurde 2013 ein Jugend-
projekt gestartet. Daraus sind 
bisher drei Filme entstanden 
sowie ein Musikvideo. 

Neue Jugendwerke gegründet 
Als größte Herausforderung der 
Zukunft nannte Scheffler die 
Gewinnung neuer Mitglieder, 
um der Überalterung vorzubeu-
gen. Besonders erfreut zeigte 

sich der Vorsitzende über die 
Entwicklung des Bezirksju-
gendwerkes, das immer mehr 
Mit-Macher gewinne. Allein im 
vergangenen Jahr wurden vier 
Kreisjugendwerke gegründet.

Nach dem Bericht stimmten die 
Delegierten über die Anträge ab 
und legten damit die politischen 
Positionen des Bezirksver-
bandes fest:

Sie stimmten der Forderung zu, 
ein „Familiengenesungswerk“ 
zu gründen. Denn die meisten 
Kur-Einrichtungen seien spezi-
ell auf die Bedürfnisse von 
Müttern zugeschnitten. Dies 
entspreche den Richtlinien des 
Müttergenesungswerkes, wel-
che die AWO aber als „nicht 
mehr zeitgemäß“ kritisiert. 
Für Väter und Elternpaare, die 
von den Krankenkassen eine 
Kur bewilligt bekommen, sei es 
deshalb schwer, überhaupt eine 
Einrichtung zu finden, die auch 
Männern offen steht. 

Bessere Finanzierung 
der Kitas und OGS
Änderungsbedarf sieht die 

AWO auch beim Kinderbil-
dungsgesetz (KiBiz). Dies sieht 
eine jährliche Steigerung der 
Kind-Pauschalen um mittler-
weile drei Prozent vor. Die Ta-
rifsteigerungen der Löhne wer-
den damit aber nicht aufgefan-
gen. Daraus ergebe sich eine Fi-
nanzierungslücke, die zu 
Lasten des Personals gehe, weil 
sich die Einrichtungen oft nur 
noch eine personelle Mindest-
besetzung leisten können. Die 
AWO fordert deshalb keine Re-
vision des Gesetzes, sondern 
ein komplett neues Gesetz. Die 
prozentuale Dynamisierung 
müsse wieder durch eine so ge-
nannte Indexsteigerung ersetzt 
werden. 

Für eine sichere Finanzierung 
des Offenen Ganztags sprachen 
sich die Delegierten ebenfalls 
aus. 
Die AWO fordert einen Rechts-
anspruch auf einen Betreuungs-
platz, um die Vereinbarkeit von 
Beruf und Familie weiter zu 
verbessern. Mit Blick auf Inklu-
sion sei es zudem wichtig, Inte-
grationspersonal im Offenen 
Ganztag einzustellen, um den 
Anforderungen von Kindern 
mit Behinderungen gerecht zu 
werden. Die aktuelle Finanzie-
rung reiche hierfür nicht aus. 
Zudem fehlten pädagogische, 
räumliche und organisatorische 
Standards für den Bereich des 
Offenen Ganztags. 

Integration der Geflüchteten 
in den Arbeitsmarkt 
Mit Blick auf die Integration 
von Geflüchteten setzt sich die 
AWO für eine schnelle und 
nachhaltige Integration der 
Menschen in den Arbeitsmarkt 
ein. Es bestehe ein dringender 
Handlungsbedarf, zusätzliche 

Angebote zum schnellen 
Spracherwerb zu schaffen. 
Ebenso bedürfe es eines unbü-
rokratischen Vorgehens, wenn 
es darum geht, Abschlüsse an-
zuerkennen, die die Geflüchte-
ten in ihren Heimatländern ab-
solviert haben. All dies erleich-
tere die Integration auf den Ar-
beitsmarkt. Hochqualifizierte 
bergen Chancen für den Fach-
kräftemangel. Für die wenig 
oder nur schlecht ausgebildeten 
Geflüchteten fehle es an pass-
genauen Ausbildungs- und Wei-
terqualifizierungsmöglich-
keiten.      
Da mehr als zwei Drittel der 
Geflüchteten unter 30 Jahre alt 
sind, müsse der Schwerpunkt 
darin liegen, Ausbildungsplätze 
zu schaffen. 
Die Delegierten lehnten es ab, 
den gesetzlichen Mindestlohn 
zu senken, um Geflüchtete für 
Arbeitgeber attraktiver zu ma-
chen. 

Hinsichtlich der zukünftigen 
Finanzierung der Pflege plä-
diert die AWO für eine Bürger-
versicherung. 
Die Grenze zwischen privater 
und gesetzlicher Pflegeversi-
cherung müsse aufgehoben 
werden zugunsten eines Sys-
tems, in das alle einbezogen 
werden. Darunter auch Beamte, 
Selbstständige und freiwillig 
Privatversicherte. 
Untermauert wird diese Forde-
rung von einem Gutachten, das 
der AWO Bundesverband in 
Auftrag gegeben hat. 
Dies belegt, dass bei einer so-
fortigen Einführung der Bür-
gerversicherung eine Steige-
rung der Beitragssatzpunkte so-
gar bis 2050 wesentlich unter 
der für 2017 geplanten Erhö-
hung auf 2,55 Prozent bliebe.        

Der neu gewählte Vorstand des Bezirks Westliches Westfalen der Arbeiterwohlfahrt.

Bernd Zenker-Broekmann und Bernd Tischler vertraten den Unterbe-
zirk Gelsenkirchen/Bottrop bei der Bezirkskonferenz.
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Wie gut kennen Sie 
Ihre Stadt?

 Bottrop: 
Nach wem ist der 
Cyriakusplatz be-
nannt? 

Gelsenkirchen:
Welche Gelsenkir-
chenerin war Mit-
glied einer der er-
folgreichsten Girl-
Groups?

Lösung: Cyriacus war ein 
Märtyrer zur Zeit der
Christenverfolgung in Rom, 
in der katholischen Kirche 
später als Heiliger verehrt. 
Der Vorplatz der gleichna-
migen Kirchengemeinde in 
der Bottroper Innenstadt ist 
beliebter Veranstaltungsort, 
zum Beispiel des AWO-Akti-
onstages (S. 2).

Lösung: Marlene Tackenberg 
gehörte unter dem Namen 
„Jazzy“ zu Tic Tac Toe.

Urlaub in Franken, staatl. anerk. Erholungsort. 90 km 

Wanderw., alle Zi. Du/WC/LCD-TV/Fön/Safe/W-Lan, 

Lift, HP 42 €, EZZ 10 €, inkl. Kurtaxe, Livemusik, 

Grillabende, Gästeprogramm. Rollstuhlfrdl. Zimmer, 

Beste Ausflugsmöglichkeiten. Prospekt anf. Tel. 

09355-7443, Fax -7300. www.landhotel-spessartruh.de 

SENIORENGERECHT & Barrierefrei 

Naturpark Spessart / Franken. Ideal für Gruppen 
Hallenbad 30o,Sauna, Dampfbad, Infrarot, Lifte, 
Kegelbahn-Livemusik-Panoramalage-Terrasse 

Landhotel Spessartruh, Wiesenerstr. 129, 97833 Frammersbach / Bayern 

Gesucht wird ein Utensil, das an keinem Meeresufer fehlt.

Haus Gelsenkirchen mit neuer Leiterin

Großes Dankeschön von AWO-Geschäftsführerin Gudrun Wischnewski (Mitte) an Angelika Dietrich und 
herzliches Willkommen an Yvonne Kratzel (links).

Kommen und Gehen auf Norderney, nicht 
nur bei den Gästen: 
Angelika Dietrich, seit 1996 Jahren Leite-
rin von Haus Gelsenkirchen, geht in den 
Ruhestand, zum 1. August übernimmt 
Yvonne Kratzel, die seit 20 Jahren auf der 
Insel lebt. Sie freut sich auf viele Gäste auf 
der beliebten Thalasso-Insel.

André del Barrio Colorado  
aus der Reiseabteilung (Te-
lefon 0209 / 40 94-104) hat  
noch freie Plätze für diese 
Seniorenreisen:

28.09. - 12.10.2016
26.10. - 09.11.2016
09.11. - 23.11.2016
23.11. - 30.11.2016

Die Ferienwohnung von Haus Gelsenkirchen.


